
Beispiele

Bundessieger mit Kollektor
DGS-Gründungsmitglied Fritz Bartel erfotgreich im wettbewerb "Jugend forscht"

Als die DGS am 17. Oktober 1975 ge-
gründet wurde, war der damals 17- 

-

jährige Schüler Fritz Bartel schon da-
bei. Er war nicht nur das einzige stu-
dentische Gründungsmitglied, sondern
hatte bereits ente Erfahrungen mit
einem Versrchskollektor hinter sich.
Diese Aöeiten, die er zusammen mit
seinem elfifürigen Bruder Dietrich
durchführte, zeitigten in diesem Früh-
jahr, in dem sich so viele Firmen und
Privatleute spontan der Solartechnik
lgwlndten, spektakulären Erfolg :
Die beiden Brüder aus Gräfelfing bei
München wurden mit einem selbst-
gebastelten nachgeftihrten Sonnen-
kollektor Bundessieger für das Sonder
preis-Thema "Europa in 30 Jahren"
im Wettbewerb 'Tugend forscht".
Bundesforschungsminister Dr. Hans
Matthöfer und Dr. Peter von Siemens
überreichten den Buben Anfang Mai
in einer Feierstunde im Münchner
Cuvilliestheater den Preis.
Fritz Bartel, der.das Münchner The-
resiengymnasium besucht, hatte schon
197 4 mit einer Bastelarbeit anerkann-
ten Erfolg: Ein Elektromotor, der
nach dem Prinzip einer Hausklingel
funktioniert, brachte ihm eine Elnla-
dung nach Japan und dort die Teilnah-
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me an der Weltausstellung für Schüler_
erfindungen ein.

Die  be ic ten  Brüder  e r läu tern  a ls  Lande_ss ieger  ih ren  fahrbaren Ko l lek to rs tand.  c l iez e i c h n u n g e n  u n d  M e ß d a t e n  i n  e i n e r  A u s s l e t t u n g o e i o e ü t s i n e i - M ü ! ä l j n i i " - ' - ' "

P h o t o z e l l o  1

l , lossorumloufr icht ------1

| l e !sgorö t  -

l lnloufpumpe
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wohl nach dem Thermo-siphon-Effekr ;
als auch mit einer Umwälzpumpe be- i
trieben werden.
Die Drehbarkeit des Standes dient der
Kollektornachfiihruns. Ein kleiner
Elektromotor treibt e-ines der Laufrä-
der mit kaum merklicher Geschwindis-
keit an, so daß sich der ganze Stand 

-

automatisch pro Stunde um l50 drelrt.
Der Tägbogen wird'von einer Selenzel-
le exakt ausgerichtet. Die Brüder ha-
ben dafür die Sicherheitssteueruns aus
einem ausrangierten ölbrenner veiwen-
det.

Täglich Messungen am Kollektor
Seit November 1975 führten die Schü-
ler täglich Meszungen an ifuem Stand
durch. In der Früh, mittags und nach-
mittags maßen sie jeweils während
einer Stunde die Lufttemperatur,
sowie zu Beginn und am Ende der Ver-
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Nachgeführter F lachkollektor
Der Sonnenkollektor, mit dem die
Bartels in diesem Jahr das höchste
Ziel ihrer jugendlichen Forscherwij,n-
sche erreichten, ist ein einfacher Flach-
,kollektor von I ,26 m2 Fhche. Er ist
zusammen mit einem kleinen Tank auf
einem mittels Laufrollen drehbaren
Versuchsstand montiert und kann so-
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Josef Andre spart im ersten Betriebsjahr schon 3 000 t Heizöl

Sonngnhaus M urna u von Axer urbanek, Miinchen
Im-oberbayerischen Murnau am staffersee hat der Elektromeister Josef Andre1974 eine Solaranrage zur Bereitung von warmwasser für ein schwimmuad, alswannes Brauchwasser und zu Heiziwecken eebaut_und lgTa in Bedö genom_men. Andre wollte mit dieser-Investition voi-fal s-ditobM füiä'ääron*-torfläche, einen isorierten 4 000-r-TantiuiSp.i"r,"*"c, Ii;h;i"iiur,g.n, n"g"r_system und Meßgeräte natürlich in enter Lini'eqä;,;;-.;fr "."fff 

;,tagr"h"M",,uns;ffi 8i:fl äfrköäärr'}fr äx"J#,"}"den der solaranlage 'i,a äir i"ira"rtrr"Ti,i ä"-""gl.!;'*iil;ö öilä;"-rs""genau zu erfassen. In der gemessenen Betriebszü; ;;; l. ö;oi.-r1ä'iözs ti,17. Juni 1976 haben sichleispiersweise aie betri"b;;ft;;iär'öri.ä-"r, "on
! 805 im Vorjahreszeitra,rm-auf t Z+: veningert;ä;;til";;ä";;;'
2648-1,was ü6ers Jahrgerechnet "r""iEirp.its von rd. 3 000 | Heizör ent-spricht. Andre ist übrigäns rüituegriläei aäiö-cs.

Andre hat nicht einfach schnell ein Kollektorpaar Quadrstmeter einfachste Kollek_ ;:';ioren iufs o""n !.f.Äl "nd dann ge- -o^' 
_' lachkollektor von 24 m2 besteht

ülxätI'ff ';* Sjnlrf;.;,yt*, i:i'6,.xr 3ä"1älä?äff p.fi i3l: *
sich mit den Vorbereitunern?i"l_"i, roltre v_on 6 mm Durchmesser aufge-
länger Zeitgelassen, um-o'ir'.iiää"r-' schweißt sind. Das volumen diesei Ab-
liclien InveJtitionen-aann mit.iräääf. sorbers beträgt"nur 20 l. so daß die An_
üblichen Materialien ""ä Äärflä.i-." lage.sehr schnell (etwa l0 min nach
sparsirm sowieunter*"aii i .r 'Ät- Rggq"des.Sonnenscheins) anspricht.,.ii,n1"ungd,;.;;;i;;Tö;il;;;,"|:.#:iffi Hi'i,lr'll*:t}r",,l!,1;.*durchzuführen' 

vorhanden ist, das bereits geringe was-
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v 9 n . J o s e f  A n d r e  i s t  i n  d i e  D a c h _
T r a c n e  i n t e 9 r i e r t .  A u f n .  U r b a n e k

Mat_thöfer und Dr. peter von Siemens
im B-eisgin von Bundesbildungsmini-
ster Helmut Rohde sowie weiierer
Bundes- und Landesprominenz. Die
Delden Buben eroberten sich mit ihrem
Sonnenkollektor und den sorgftiltig ge.
zeichneten Skizzen und Meßdlten- 
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nicht nur den zweiten preis (ein erster
wurde nicht vergeben), sondern als
Blickfang fiir den diesjährigen Wettbe-
werb auch den Blättenvald-, zumal
Dietrich mit seinen elf Jahren auch
noch der jüngste Teilnehmer war.

Solartechnik für die Gegenwart
Am Rande sei noch vermerkt.
daß dieser Wettbewerbserfolg' der
jungen Solarforscher auch ali Zeichen
der Ironie des Schicksals gewertet
werden kann: denn einerGits hat die
Siemens AG, die die patenschaft ftir
dje Abschlußtage des Wettbewerbs
übernommelhat, noch vor wenigen
Monaten in Großanzeigen erklärt-, daß
dte Nulz_ung der Sonnenenergie in
Deutscldand uninteressant sei, weil zur
Stromez.eugung " Ene rgieplantagen"
erlorderllch wären, die zwei Drittel der
Fläche des Landes bedecken wi.irden:
andererseits ist das, was die Bartel-
Puben ausgettiftelt haben, nämlich das
Warmwasserbereiten mit Sonnenener-
gie, nicht erst ein Thema fiir ..Europa
in 30 Jahren", sondern für die Gesen-
wart - wie das Interesse der Groß-in-
dustrie am Versuchsstand der Schi-ller
und die am Markt angebotenen Solar_
anlagen beweisen.

Axel Urbanek

suchszeit die Wassertemperatur. Die
Zeitangaben über die jeri,eilige Sonnen-
scheindauer stellte dankensüerterwei-
se das Wetteramt Mtinchen zur Verfii-
gung. Da die Einlauftemperatur kon-
stant l4 o C, die zu erwärmende Was-
serrnenge 20 .l betrug, errechneten die
Bartels den Energiegewinn aus der
I emperaturdifferenz, die bis zu 38 K
betrug. Daraus ermittelten sie eine
Leistung von rd. 7OO W lm2

Die Bartel-Buben im Blätterwald
Mit diesem Kollektor gewannen die
beiden Gräfelfinger de-n Regionalwett-
bewerb "Jugend forscht 1976" und
wurden im März Landessieger. Ihr Ver-
suchsstand, der sonst zur Erwärmung
des Duschwassers im Eltemhaus ein--
gesetzt wurde, fand nun im Deutschen
Muse-um bei der Jury, bei Presse, Funk
und Fernsehen sowie bei den Besu-
chern starke Beachtung. Auch aus die-
ser Sicht haben die Bartels. die rein
zuf?illig rln Ort der bisherigen proviso-
rischen Geschäftsstelle wohnen, einen
wertvollen Beitrag zur Verbreitung der
Solartechnik geleistet.
Höhepunkt war natürlich die Preisver-
leihung an die Bundesieger durch
Bundesforschungsminister Dr. Hans
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